
Geislingen-Binsdorf. Mitglie-
der des Schwäbischen Albver-
eins, Ortsgruppe Binsdorf, ha-
ben eine neue Bank an der Ka-
tharinenlinde aufgestellt.

2016 hatte der Verein auf
der Grünfläche am Stadtplatz
zusammen mit dem Kinder-
garten eine Linde gepflanzt.
Diese erinnert an Königin Ka-
tharina, die sich vor 200 Jah-
ren gegen die Hungersnot in
Württemberg einsetzte. 

Die neue Bank soll ein zent-
raler Platz werden, an dem
sich Junge und Alte hinsetzen
und sich treffen können. Ge-
plant und konstruiert wurde
die sechseckige Rundbank
von Andreas Schreijäg. Zu-

sammen mit den Mitgliedern
des Albvereins hat er die
Holzbretter mehrmals gestri-
chen und bearbeitet. 

Die Bank steht auf Luftkam-
merplatten, die für die Baum-
standortsanierung geeignet
sind. Am Samstag, 23. Juni,
sollen die Bank und der Treff-
punkt bei der Katharienenlin-
de eingeweiht werden. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Der Alb-
verein bewirtet.

Zusätzlich sollen einige At-
traktionen wie Langholz-,
Heu- oder Metzgerwagen aus-
gestellt sein. Der Albverein
möchte auf diese Weise sein
traditionelles Sonnwendgrill-
fest einmal anders feiern.

Geislingen (wus). Aus einem
»bestuhlten Parkplatz« ist eine
Außenwirtschaft mit Biergar-
ten-Atmosphäre geworden:
Der Schützenverein Geislin-
gen hat die Sitzmöglichkeiten
vor dem Schützenhaus neu ge-
staltet.

Die Bodenfläche der Gar-
tenwirtschaft am Weinberg
wurde in rund sechs Wochen
Eigenleistung seit April frisch
gepflastert und eine dekorati-
ve Holzbegrenzung aufge-
stellt. Das sei optisch viel an-
sprechender, findet Ober-
schützenmeister Ottmar Hör-
ter. Die alten, weißen Tische
und Stühle werden teilweise

als »Notbestuhlung« in Reser-
ve gehalten. Neue Gartenti-
sche aus dunklem Holz sollen
ein gemütliches Ambiente
schaffen, außerdem wurden
Ständer für sechs neue Son-
nenschirme in den Boden ein-
gelassen, die für die Beschat-
tung sorgen. Auf den neun
mal sieben Metern Fläche ist
Platz für rund 40 Gäste.

Demnächst soll außerdem
noch ein ovaler Stammtisch
für die Senioren des SVG auf-
gestellt werden, die sich regel-
mäßig dort treffen: »Die sind
wichtig für uns, die haben den
Verein aufgebaut und am Le-
ben erhalten«, sagt Hörter.

nDas Kindercafé hat heute 
von 8 bis 10.30 Uhr geöffnet.
nDer Elterntreff für Familien 
und Alleinerziehende besucht 
heute den Wald- und Natur-
kindergarten; Treffpunkt um 
15 Uhr am Holzhaus.
nOffener Treff ist heute von 
18 bis 20 Uhr für Jugendliche 
ab 14 Jahren im Kinder- und 
Jugendbüro, Gartenstraße 10.

n Geislingen

Klangstarke Stimmen und 
Gesänge, die von Herzen 
kommen und die Seele 
ansprechen, haben rund 
170 Zuhörer im Medar-
duskonzert anlässlich des 
Kirchenpatroziniums in 
Ostdorf erlebt.

n Von Thomas Meinert

Balingen-Ostdorf. Neben klas-
sischen Spirituals präsentierte 
das Vokalensemble unter der 
Leitung von Juandalynn Aber-
nathy »weltliche Lieder mit 
einem Zusammenhang mit 
dem Glauben an Gott«, wie Bir-
git Schafitel-Stegmann die Zu-
hörer wissen ließ.

Mit einer »authentischen
Interpretation« hatte der Chor 
im Vorfeld für den Konzertbe-
such geworben. Die zeigte sich 
vor allem darin, dass die Chor-
leiterin bei den meisten der 17 
vorgetragenen Titel den Chor-
sopran mitsang und mit ihrem 
Vibrato den Gesamtklang des 
Ensembles überstrahlte. Der 
Chor gefiel durch exakte Ab-
sprachen und eine weiche 
Klanggebung, die durch die 
dunkle Färbung der Bässe im 
Gegensatz zur hellen Ausspra-
che der Frauenstimmen noch 
verstärkt wurde.

Die Intonation des Chors,
teilweise eng unter der Beglei-
tung des colla parte mitgespiel-
ten Klaviers geführt, ließ eine 
leichte Schwebung entstehen, 
die den zum Teil melancholi-
schen Texten der Spirituals 
einen besonderen Ausdruck 
verlieh. Ilona Pelludat begleite-
te den Chor am Piano und setz-
te mit Triangel und Chicken-
Shakes rhythmische Akzente, 
die das Konzert effektvoll berei-

cherten.
Eröffnet wurde der Abend

mit dem »Ubi Caritas« im Satz 
von Audrey Snyder: »Wo Güte 
und Liebe ist, da ist Gott« wur-
de zur Überschrift für die nach-
folgenden Spiritualvertonun-
gen. Bei »Upon This Rock« und
»Lord Have Mercy« von Pepper
Choplin präsentierte sich das 
Ensemble mit voluminösen 
Klängen. 

Klangbreite kennzeichnete
die Sätze »Swing Down, Sweet 
Chariot« und »Trust and Obey«

von Lloyd Larson, gefolgt vom 
ruhigen Charakter der Sätze 
»Lord, I Want To Be A Chris-
tian« und »I Am His Child« von
Moses Hogan. Seine dynami-
sche Bandbreite zeigte das En-
semble bei »I Surrender All« 
von Victor Johnson und im Spi-
ritual »His Name So Sweet«, 
dem die Chorleiterin und der 
Chorsopran mit schrillen Spit-
zentönen besondere Eindring-
lichkeit verliehen. 

Ein Höhepunkt der ersten
Programmhälfte war das Solo 

der Chorleiterin bei »Lord Have
Mercy«, bei dem die klangliche
Untermalung des Chors durch 
Klatschen und Fußstampfen 
rhythmisch aufgepeppt wurde. 
Obwohl die Männerstimmen 
des Chors mit drei Bässen und 
einem Tenor zahlenmäßig 
unterlegen waren, lieferten sie 
einen stabilen Unterbau, auf 
dem sich die hohen Frauen-
stimmen entfalten konnten. So-
lopassagen einzelner Stimmre-
gister sorgten für abwechs-
lungsvolle Höreindrücke.

Nach der Pause verließ das
Ensemble im zweiten Pro-
grammteil das Spiritual-Reper-
toire und brachte weltliche und
populäre Titel zu Gehör: »Viva 
la Vida«, »Greensleeves«, »Hal-
leluja« von Leonard Cohen und
die Ballade »Good Night Dear 
Heart« nach einem Text von 
Mark Twain.

Beim »Worship Song« von
Niko Schlenker verzichtete die 
Chorleiterin auf das Mitsingen 
der Sopranstimme, wodurch 
der harmonische und ausgewo-

gene Ensembleklang ange-
nehm schlicht und klangvoll 
zur Geltung kam. Mit dem ef-
fektvollen Satz »Glory To The 
Lord In The Highest« von Mi-
cha Keding endete das Pro-
gramm. 

Nach einer ersten Zugabe be-
dankte sich Pfarrer Johannes 
Hruby mit Rosen bei den Aus-
führenden. Die Zuhörer forder-
ten eine weitere Zugabe, die sie
mit dem Segenslied »God Be 
With You Till We Meet Again« 
erhielten.

Strahlende Klänge begeistern das Publikum
Gospel | Das Vokalensemble »Voices, Hearts and Souls« konzertiert in der Medarduskirche / Spirituals und populäre Stücke

Als Dank für eineinhalb Stunden, die die Seele bewegt haben, hat Pfarrer Johannes Hruby Rosen an die Sängerinnen verteilt. Foto: Meinert

Gemütlicher Platz
Vereine | Albverein stellt Rundbank auf

Männer des Albvereins haben eine Bank rund um die Katharinenlinde am Binsdorfer Stadtplatz 
aufgestellt. Foto: Albverein

Schützen möbeln den 
Biergarten auf
Vereine | Dunkles Holz schafft Ambiente

Oberschützenmeister Ottmar Hörter macht es sich an einem der neuen Biertische gemütlich. Im
Hintergrund ist noch altes Mobiliar zu sehen. Foto: Schnurr
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Balingen (det). Nach dem Be-
schluss des Kreistags, zukünf-
tig jede Sitzung mit Bürgerfra-
gen zu eröffnen, wollte Ale-
xander Maute (SPD) in der
Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses am Dienstag wissen,
ob sich die Verwaltung vor-
stellen könne, in Balingen
ebenfalls in jeder Sitzung Fra-
gen von Bewohnern zuzulas-
sen. Oberbürgermeister Hel-
mut Reitemann sagte, dass zu-
nächst abgewartet werden
soll, ob sich die Neuerung im
Kreistag bewährt. Ein Prob-
lem könnte aber im Zusam-
menhang mit der neuen
Datenschutz-Grundverord-
nung auftauchen, denn es
müsse beim Fragesteller ge-
klärt werden, ob seine Daten
weiter verwendet werden dür-
fen. Hinsichtlich der Infor-
mierung der Bürger hielt der
OB fest, »dass wir in Balingen
in Sachen öffentliche Vorbera-
tung Vorbild sind«. 

Werner Jessen (Freie Wäh-
ler) wies darauf hin, dass der
Kreistag nur einmal im Vier-
teljahr tage. In Balingen stehe
ebenfalls vierteljährlich die
Bürgerfragestunde auf der Ta-
gesordnung, »und die wird
nicht arg genutzt«, so Jessen. 

Fragestunde in 
jeder Sitzung?


